
„Gebt uns und Euch eine Chance”
Das Projekt „schoolmotions” hat schon vor dem gestrigen Startschuss viel an der Gesamtschule bewegt

Iserlohn. (rat)
Im Laufe des Projektes
„schoolmotions” sollen diese
beiden Welten nun also mit-
einander verschmelzen: Das
Dortmunder Ballett soll Teil
der Gesamtschule werden,
und die Iserlohner Schüler
Teil des Dortmunder Balletts.
Beim gestrigen Startschuss
des Projekts trafen diese bei-
den Welten nun erstmals
aufeinander.

Dass es sich dabei in der Tat
um zwei sehr verschiedene
Welten handelt, verkörperte
niemand besser als der Dort-
munder Ballettdirektor Xin
Peng Wang selbst. Seit 1996
ist der Chinese als einer der
meist gefragten Choreografen
überhaupt auf der ganzen
Welt zwischen New York und
Peking unterwegs. Seit 2003
ist er Chef der Dortmunder
Ballettkompanie. Und ges-
tern, das gab er im Gespräch
am Rande unumwunden zu,
hat er zum ersten Mal seit sei-
ner eigenen Schulzeit in Chi-

na eine Schule betreten. „Ich
halte mich eigentlich nur
noch in Theatern auf”, sagte
der Tanz-Star lachend. Und
das Lachen wollte gar nicht
mehr aus seinem Gesicht wei-
chen, so begeistert war er von
den Iserlohner Schülern, ihrer
jugendlichen Freiheit, ihrer
Offenheit und ihrer Begeiste-
rungsfähigkeit.

Wie bereits berichtet hat
sich das Projekt „schoolmo-
tions” zum Ziel gesetzt, mit Ju-
gendlichen von verschiede-
nen Schulen und Schulfor-
men aus dem Einzugsbereich
der Dortmunder Ballettkom-
panie und unter Anleitung
von professionellen Tanzpä-
dagogen eine Choreografie zu
entwickeln und die am Ende
im vollbesetzten Dortmunder
Theater aufzuführen. Zum
Start waren gestern alle nach
Iserlohn gekommen, die die-
ses Projekt tragen. Xin Peng
Wang hatte mit Joeri Burger
und Mark Hoskins profilierte
Tanzpädagogen, die mit den
Schülern arbeiten werden,
zum Kennenlern-Termin mit-
gebracht, dazu seinen Ballett-

„Wir wollen mitmachen” - „schoolmotions” weckt Begeisterung fürs Ballett.

Manager Tobias Ehinger und
mit Heinz-Jürgen Fey den
Mann, der das Projekt organi-
sieren wird. Dazu war Markus
Isenburg von Dokom 21 als
Geldgeber und Jürgen Wallin-
da-Zilla, der das Projekt me-

dial begleitet, gekommen. Ein
riesiger Aufwand, der zeigt,
wie hoch das Ballett den Kon-
takt zur Jugend hängt.

Um diesem hohen Besuch
etwas zu bieten, hatte Schul-
leiter Rolf Ewert eine Will-
kommens-Party organisiert,
bei der auch die BigBand
„Jazzination” von Musikleh-
rer Wilfried Pieper auftrat, bei
der viele Hundert Schüler auf
den Beinen waren, bei der die
Gäste mit einem eigens gestal-
teten Banner begrüßt wurden
und das fächerübergreifende
Konzept rund um die komm-
enden Tanz-Workshops vor-
gestellt wurde. Auch das war
ein riesiger Aufwand, der die
große Begeisterung der Schu-
le widerspiegelt. „,schoolmo-
tions’ hat hier schon eine
Menge bewegt, und wir hof-
fen, dass noch eine Menge auf
uns zukommt”, erklärte
Ewert.

Die Begeisterung und vor
allem der Drive der Bigband
steckten sofort an. Tanzpäda-
goge Mark Hospins beispiels-
weise war im Gespräch mit
unserer Zeitung ganz von den
Socken von „dieser Energie”,

die die Jugendlichen haben.
„Das verspricht sehr viel für
unsere Zusammenarbeit. Ich
bin schon immer der Meinung
gewesen, dass auch Laien eine
hohe Qualität bringen kön-
nen. Ich glaube, hier wird sich
das auf jeden Fall wieder be-
wahrheiten.” Und den Ju-
gendlichen rief er zu: „Gebt
uns und Euch eine Chance.”

In einer Gesprächsrunde
hatten anschließend die der-
zeit rund 60 am Projekt inte-
ressierten Jugendlichen Gele-
genheit, sich mit den Profis
vom Theater über das Projekt
auszutauschen. Ballett-Mana-
ger Tobias Ehinger erklärte
nochmals, dass sich die Ju-
gendlichen mit ihren Themen
und ihren Tanzstilen in das ge-
plante Stück „The last Future”
einbringen können. Teil zwei
der Kennlern-Phase folgt im
November, wenn die Schüler
eine Aufführung in Dortmund
besuchen und den Zauber der
großen Bühne bei einer Füh-
rung erleben dürfen. Dann
geht es an die Arbeit. Über die
Fortschritte wird auf der Seite
www.schoolmotions.de ein
filmisches Tagebuch geführt.

Ballettdirektor Xin Peng Wang (li.) und Ballettmanager Tobias Ehinger machten in der Gesamtschule
Apetit auf ihr großes Tanz-Projekt. Fotos: May

Kurz notiert

Treffen der Flaschenkinder
Iserlohn. (rd) Das nächste
Treffen der Flaschenkinder
Iserlohn findet am komm-
enden Donnerstag, 8, Okto-
ber, in der Zeit von 16.30 bis
18.30 Uhr im Maria Magda-
lena Gemeindehaus am Le-
ckingserweg statt. Die Fla-
schenkinder Iserlohn sind
eine Gruppe für Kinder von
alkoholkranken Eltern. Die
Mitarbeiterinnen versu-

chen, diesen Kindern bei
der Bewältigung Ihres All-
tags zu helfen und sie dabei
zu begleiten. Neue junge
Gäste sind jederzeit in der
Gruppe willkommen, auch
in Begleitung von Freundin-
nen und Freunden und ihrer
Eltern. Ausführliche Infor-
mationen hierzu gibt der
Kinder-Notruf unter �
02371/151353.

Von der Behörde zum
Wirtschaftsunternehmen
Iserlohner schrieb Buch über die Telekom

Iserlohn. (rd) Der Wandel der
Deutschen Telekom von einer
Behörde zu einem markt- und
kundenorientierten Unter-
nehmen ist das Thema eines
gerade erschienenen Buches.
Darin werden zunächst die
externen Einflüsse, der sich
die Telekom zu stellen hat und
hatte dargestellt. Hierzu gehö-
ren neben der Geschichte der
Telekommunikation sowie ih-
re Auswirkungen auf die Ge-
sellschaft und das Individuum
auch die Postreformen, die
Regulierung sowie die welt-
weite und nationale Markt-
entwicklung des Telekommu-
nikationssektors.

Im Hauptteil der Arbeit
wird der Wandel der Telekom,
strukturiert nach den fünf
Themenfeldern Vision und
Strategie, Finanzen, Innova-
tion und Lernen, Kundenper-
spektive sowie Prozesse und
Meilensteine der Organisa-
tion eingehend dargestellt. Ei-
ne Vielzahl interner Maßnah-
men, basierend auf den Zeit-
raum von 1995 an, wird an-
hand ausgewählter Hypothe-
sen dahingehend untersucht,
inwieweit der Wandel der Te-
lekom von einer Behörde zu
einem markt- und kunden-
orientierten Unternehmen be-
reits vollzogen ist.

Autor dieses Werkes ist Dr.
Wolfgang Brnjak, 1966 in

Dr. Wolfgang Brnjak.

Iserlohn geboren und in Iser-
lohn und Hemer aufgewach-
sen. Das Buch eignet sich
ebenfalls als hervorragendes
Nachschlagewerk zur Ge-
schichte der Telekommunika-
tion im Allgemeinen und der
Deutschen Telekom im Be-
sonderen. Dabei werden auch
komplexe Sachverhalte (wie
bspw. Technologien und Re-
gulierung) gestreift und für Je-
dermann verständlich erklärt.

Das Buch mit dem Titel
„Vom Verwaltungsakt zum
Management - Die Transfor-
mation der Deutschen Tele-
kom von einer Behörde zu ei-
nem markt- und kunden-
orientierten Unternehmen”,
ist im Cuvillier Verlag Göttin-
gen, 2009, erschienen (38 Eu-
ro).

Titel, die zum Träumen und zum Mitsingen einluden
„Chor live”: Chöre des Stadtverbandes Iserlohn-Mitte begeisterten mit abwechslungsreichem Programm im Parktheater / Waldstadt-Chor war Ausrichter

Iserlohn. (sk)
Ein Traditionskonzert begeis-
terte am Sonntag zahlreiche
Zuschauerinnen und Zu-
schauer im Parktheater. Seit
über 50 Jahren kommen ein
Mal im Jahr die Chöre des
Stadtverbandes Iserlohn-
Mitte zusammen, um ge-
meinsam die verschiedenen
Schattierungen der Musik zu
präsentieren. „Chor live” lau-
tete das Motto des diesjähri-
gen Konzertes, das vom
Waldstadt-Chor Iserlohn
ausgerichtet wurde.

Vor einem ansprechenden
Bühnenbild mit überdimen-
sionalen barocken Bilderrah-
men und romantischen Ker-
zenleuchtern präsentierten
die Chöre MGV Eintracht
Gerlingsen 1886, MGV Kol-
ping-Chor 1879 Iserlohn, die
Chorgemeinschaft MGV Ein-
tracht Griesenbrauck 1922 -
MGV Hagen-Herbeck sowie

der gemischte Chor Modern
Voices, der Frauenchor 1976
Iserlohn und der Shanty-Chor
„Romantik Sailors” wunder-
bare Titel, die zum Träumen
oder Mitsingen einluden.

„Wir haben ein interessan-
tes und abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt,
damit sie morgen wissen, bei
welchem Chor sie sich anmel-
den können”, begrüßte der gut
gelaunte Moderator Erich
Klein, Vorsitzender des MGV
Kolping-Chor 1879 Iserlohn,
das Publikum. Tatsächlich
wurden nicht nur klassische
Titel wie „An der schönen
blauen Donau” von Johann
Strauss präsentiert, sondern
auch moderne Akzente ge-
setzt. So wirkten erstmalig das
Gitarrenensemble „Strings to-
gether” der Musikschule Iser-
lohn sowie die Tanzschule
„Irish Dance Factory” mit.

Im ersten Teil des Konzer-
tes überzeugten die Chöre mit
bekannten Stücken wie „But-
terfly”, „Bajazzo” und „Bossa-

nova” sowie Schlager- oder
Volksliedmedleys. Sie ent-
führten das Publikum in ent-
fernte Länder und überrasch-
ten durch geschickte Lied-
übergänge und wurden dafür
mit großem Applaus belohnt.
Das Gitarrenensemble
„Strings together” lud mit Me-
lodien von Leiter Ulrich Stra-
cke zum Träumen ein und
präsentierte die gesamte
Bandbreite des Instruments
von beschwingt bis rockig.
Auch der zweite Teil des Kon-
zertes begeisterte die Zuhörer
mit romantischen Liedern wie
„Can’t help falling in love”
oder Stimmungsmachern wie
„The lion sleeps tonight”. Die
Tanzschule „Irish Dance Fac-
tory” legte eine flotte Sohle
aufs Parkett, die allein beim
Zuschauen schweißtreibend
gewirkt haben dürfte.

Als Ehrengäste spendeten
unter anderem die stellvertre-
tenden Bürgermeister Renate
Brunswicker und Horst Fiesel
nebst Gattin Beifall.Das Gitarrenensemble „Strings together” lud mit seinen Melodien zum Träumen ein. Foto: Kauschke
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Nachgedacht

Erleben
Gestern ging es los. Das
Dortmunder Ballett war
mit Direktor Xin Peng
Wang zum Nußberg ge-
reist, um unter den Schü-
lern der Gesamtschule Be-
geisterung fürs Ballett zu
wecken. Wobei man sich
vorstellen kann, was
Hochkultur im Allgemei-
nen und Ballett im Spezi-
ellen unter pubertieren-
den Jugendlichen für ei-
nen Ruf haben. So etwas
kann übel in die Hose ge-
hen, denn allein mit der
Versicherung, etwas fürs
Leben lernen und den Ho-
rizont erweitern zu kön-
nen, kann man Jugendli-
che normalerweise nicht
vom Hocker reißen.

Dass es dennoch zu ei-
ner mehr als knisternden
Begegnung zwischen
Theater-Profis und jungen
Iserlohnern kam, hat wohl
zwei Gründe. Zum einen
hat die Gesamtschule Er-
fahrung in der Zusam-
menarbeit mit Künstlern.
Schon im letzten Jahr gab
es eine Kooperation mit
dem Hagener Theater,
und dass die hautnahe
Arbeit mit Komponisten
und Berufsmusikern
höchst spannend ist, wird
sich unter den Schülern
herumgesprochen haben.

Zum anderen ist allein
die Aura, die die echten
Cracks umgibt, auch bei
Jugendlichen elektrisie-
rend - selbst wenn es um
Ballett geht. Weltstar Xin
Peng Wang oder der
„DSDS”-erprobte Tanz-
Coach Mark Hoskins ha-
ben einen starken Ein-
druck hinterlassen. Der
Start hätte, was die Be-
geisterung auf beiden Sei-
ten angeht, kaum besser
laufen können.

Eins hat dieses Treffen
schon jetzt gezeigt. Über
Theater, Tanz und Musik
sollte man nicht reden,
man sollte sie erleben.
Das kann nicht nur bei Ju-
gendlichen so manches
Vorurteil abbauen.

Ralf Tiemann

Dinnershows mit Köchen der Region
Redaktion verlost sechs Karten für Roncallis Verzehrtheater „Eine Diva zum Dessert” im Goldsaal der Schauburg

Iserlohn. (cofi)
Die Verbindung von kulinari-
schem Genuss mit feinster
Akrobatik und poetischer Ko-
mik, das ist das Geheimre-
zept von Roncallis Verzehr-
theater „Panem & Circensis”.
Der Titel des neuen Pro-
gramms mit Artisten, Musi-
kern und komischen Kellnern
lautet „Eine Diva zum Des-
sert”. In Iserlohn werden Kö-
che aus der Region mit drei
unterschiedlichen Vier-
Gang-Menüs an unterschied-
lichen Abenden in der histo-
rischen Kulisse des Goldsaa-
les der Schauburg die Ron-
calli-Zuschauer verwöhnen.

„Jeder Gastronom repräsen-
tiert besondere kulinarische
Genüsse”, betont Sven Wie-
demeyer vom Live-Projekt,
dass die drei Dinnershows
sich nur durch die unter-
schiedlichen Menü-Zusam-
menstellungen unterscheiden.

Den Auftakt macht Dragan
Martinic mit seinem Team
vom „Restaurant Danzturm”
am Dienstag, 10. November.
Der Spitzenkoch, der vordem
im „Campus Garden” und im
„Martinis” Gourmets ver-
wöhnte, wurde vom Aral-
Schlemmeratlas mehrfach
ausgezeichnet. Er kredenzt
den Besuchern des Premie-
renabends „Das Beste von der
Gans”: geräucherte Gänse-
brust mit Datteln, Terrine von
Gans und Trüffel, Schwarz-
wurzelcremesuppe mit Hum-
merklöschen, glasiertes
Kalbsrückensteak mit Rucco-
la-Pinienkernen gefüllt an
Steinpilzsauce, mediterranes
Gemüse und Kartoffelparme-
santaler. Als Dessert gibt es
Parfait von Feigen und Scho-
kolade auf Himbeerspiegel.

Das Team um Alessandro
Virgillito und seinen Chef-
koch Diego Mandarelli aus
Chile tischt am 11. November
feinsten Lachstartar mit Basi-
likum-Vinaigrette auf, gefolgt
von Zucchinicremesüppchen

Dragan Martinic („Restaurant Danzturm”), Carsten Wiedemeier („Live-Projekt”), Ralf Hombeck („Zur Mühle”) und Alessandro Virgillito
und Diego Mandarelli vom „El Business” (v. li.) warten im November im Goldsaal der Schauburg mit individuellen Menüs auf. Foto: May

mit Knusperflocken, Perl-
huhnbrüstchen an karamell-
isierter Barolosauce auf Stein-
pilzrisotto, sowie Zimttirami-
su an Chili-Himbeersauce.
Alessandro Virgillito führte
neben einem Restaurant in
Plettenberg lange das Iserloh-
ner „Castello”, parallel mach-
te er das „El Ambiente” auf,
von dem es auch ein zweites in
Hagen gibt. Seit vier Wochen
führt er außerdem das Restau-
rant „El Business” in Iserlohn.
Sein Meisterkoch Diego Man-
darelli arbeitete nach dem
Biochemie-Studium in sei-
nem Heimatland als Koch,
acht Jahre im spanischen Va-
lencia, danach in Essen und
seit zwei Jahren in Iserlohn.

Ralf Hombeck setzt am 17.
November bei seinem Menü
„Zur Mühle” auf regionale
Küche, die er modern inter-

pretiert. Als Vorspeise kre-
denzt er den Gästen eine Ter-
rine von der Räucherforelle
aus dem Mühlenteich im
Mangoldmantel mit Rote Bee-
te und Apfel-Meerettich-
Punsch. Darauf folgen eine
Samtsuppe vom Muskatkür-
bis und Brüstchen von der
Bauernente mit Rahmwirsing
und Kartoffelklößchen, sowie
Holunderbeermousse mit
Winterbirne. Ralf Hombeck

absolvierte seine Kochausbil-
dung im Haus Winterhof,
kochte danach beim Sternen-
koch im „Schiffchen” in Kai-
serswerth, bei der Marine, im
Düsseldorfer „Victorian”, im
schweizerischen Saas Fee in
der Bankettküche des „Hotel
VierJahreszeiten-Kempinski”.
Nach dem Besuch der Hotel-
fachschule in Hamburg über-
nahm er den elterlichen Be-
trieb im Grüner Tal.

Karten sind in vier Katego-
rien in unseren Geschäftsstel-
len, bei der Stadtinformation
und in der Schauburg erhält-
lich oder online unter in-
fo@live-projekt.de. Die Re-
daktion verlost je zwei Karten
für drei Vorstellungen. Schi-
cken Sie uns eine Postkarte
mit dem Slogan „Roncalli in
der Schauburg” bis zum 12.
Oktober oder eine Email: re-
daktion@ikz-online.de

Wirtschaft

Produktion
bei Hänsel
geht weiter
Iserlohn. (cofi) Ein Jahr
nach Vollendung ihres
100-jährigen Bestehens,
das im vorigen Jahr groß
in der Parkhalle gefeiert
wurde, hat die Geschäfts-
führung der Firmen Hän-
sel Textil GmbH und
Hänsel-Verbundtechnik
GmbH am Freitag Insol-
venzantrag beim Amtsge-
richt in Hagen gestellt.

Zum vorläufigen Insol-
venzverwalter wurde Dr.
Dirk Andres aus Düssel-
dorf bestimmt. In einer
Betriebsversammlung an
der Pütterstraße hat er die
Belegschaft gestern Mit-
tag informiert, wie das
weitere Prozedere läuft,
dass die Beschäftigten
nicht lange auf ihr Geld
warten müssen. Betroffen
sind rund 168 Mitarbeiter
bei Hänsel Textil und 25
Beschäftigte der Firma
Hänsel Verbundtechnik.
Die Produktion des führ-
enden Herstellers für Ein-
lagestoffe in der Beklei-
dungsindustrie läuft wei-
ter. „Ich habe mir seit
Freitag einen ersten Über-
blick verschafft”, sagte
der vorläufige Insolvenz-
verwalter gestern Abend
gegenüber unserer Zei-
tung. „Wir sind jetzt in ei-
ner Phase, wo wir mit
Kunden und Lieferanten
besprechen, wie wir das
Unternehmen weiterfüh-
ren können. Es wird auch
an einem Sanierungskon-
zept gearbeitet, um beide
Gesellschaften wieder auf
Kurs zu bringen.”
Fortsetzung auf Seite 2

Kinder spendeten Lebensmittel für die CariTasche
Die KU3-Kinder (Kinder im ers-
ten Konfirmandenjahr wäh-
rend des 3. Schuljahres) der
Maria Magdalena-Gemeinde in
Sümmern gestalteten am
Sonntag den Gottesdienst zum
Erntedank in der Kreuzkirche in
Sümmern, ebenso wie die Kin-
der der Arche Noah-Spielgrup-
pe und Pfarrerin Dr. Sabine

Kersken. Die KU3-Kinder brach-
ten zudem Spenden in den Got-
tesdienst mit, die gestern in der
Kreuzkirche an Sophie Ber-
gandt von der CariTasche Iser-
lohn übergeben wurden. „Vor
zehn Jahren hätte ich noch ge-
sagt, dass es keine Armut in
Iserlohn gibt. Das stimmt heu-
te leider nicht mehr”, meinte

Pfarrer Peter Phillipps bei der
Übergabe der Lebensmittel an
die CariTasche. Die Mitarbei-
terinnen der CariTasche be-
zeichnete Phillips als „Engel”,
die mit ihrer ehrenamtlichen
Arbeit im Dienst des Miteinan-
ders echte Vorbilder sein kön-
nen.

Foto: Wronski
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